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Berlin, vom 28 Cept. 
Die jüngsthin von Sonnenburg berichtet« 

Wahl und Installation des König». Prinzen 
August Ferdinand König!. Hoheit, zum 
Herrnmeister des Ritterlichen Iohannitersr-
dens der Valley Brandenburg ist mit folgen* 
den Solennitäten geschehen: 

D« auf S r . Ksnigl Majestät als 8ummi 
patroni des Ordens dieser Valley Veranlas¬ 
simg ein Generalcapitul zurWahl eines neuen 
Herrnmeisters auf den izten dieses ausge¬ 
schrieben worden; ss fanden sich vor diese« 
dazu angesetztem Tage sowohl die berufenen 
Herr«, ConunenHureu zum TheUW Persoy, 

zu« Thtil durch BevollulHchtigle, wie auch 
andere Ordensmitglieder in Connenburg ein. 
DesKönlgl. Prinzen August Fe inend Kö-
ntzl. Hoheit, nebst der Prinzessin Dero Ge¬ 
mahlin Könlgl. Hoheit, der Königl. Prinzes¬ 
sin Amalia Aebfiss n von O.uedlinburg Königl. 
Hoheit, der Prinzessin von Würtemberg Kö> 
nigl. Hoheit, und Dero ältesten Prinzen des 
Prinz Friedrichs von Würteulberg Durchl. 
warenallbereits den l,ten dieses « j t Ihrem 
zahlreichen Gefolge in Sonnenburg einge¬ 
troffen. Den litten «zier langten die von 
S r . Hönlgl. Majestät zu der Wahl und I n -
stallallp» «bgeftybte Pev«llmächngt« ßon»-



Ge¬ 
heime Etats- und Kriegesministre auch Tr i -
bunalspräsidentund Qirector derChurmärki-
schen Landschaft Heinrich der IX GrafReuß 
und der Ksnigl. Höft und Kammergerichts. 
Präsident und Geheimer Rath Freyherr von 
Fürst gleichfalls daselbst ein. Sobald den 
i ztsn frühe die erschienenen Herren Commen-
thuren, und der abwesenden Bevollmächtigte 
sich in der Capitelsstube aus dem Schloß verp 
sammlet hatten, liessen die König!, abgesand¬ 
te Commissarii denselben durch Ihren Secre-
taireIhr Creditifübereichen, und begaben sich 
bald darauf nach der im Nahmen desCapituls 
durch den Herrn Ordenskanzler von Rhaden 
und den Herrn Ordensrath Uhde geschehenen 
Einladung selbst in die Capitulssiube vor de¬ 
ren Thüre sie von dem sämtl. Capitul em¬ 
pfangen wurden. Die König!, abgesandte 
Comissaril eröfneten dem Capitul die König!« 
«Uergnädigsien Gesinnungen wegen der vor-
zunehmendenWahl,und nachdem wegenVoll-
machten und der vorder Wahl abzulegenden 
Eide alles berichtiget worden, ward das Zeil 
<An zum kauten gegeben, und als das drit-
temahl mit allen Glocken geläutet wurde, 
Zieng die Procession in folgender Ordnung 
von dem Schloß in die Kirche: i ) Ein Mar¬ 
schall mit einem kurzcp Et^be; 2) zroey Or-
bensvasällen; z) die drey jüngsten Ordens-
räche; 4) die beyden ältesten OrdeMäthe; 
5) der Herr Ordenscanzler von Rhaden im 
Ordenshabtt; 6) der zweyte Marschall mit 
einem langen Stabe i 7) die anwesenden drey 
alten Ritter im Ordenshabtt nach gezogenem 
toose, nehmlich der Herr Major Fri5drich 
Wilhelm von Kleist, der Herr Johann Caspar 
von Knobelsdorf, der Herr Major Georg 
Friedrich Graf von Spar r ; 8) Der König!. 
Kammerherr Freyherr von Hertefeld als Be¬ 
vollmächtigter des Herrn Markgrafen Hein-
richs Kömgl Hoheit Commenthurs zu Hetzen, 
unb der Königs geheime Rath und President 
Herr ron Görne als Bevollmächtigter des 
PrinzenLudwigvonBraunschwtigN'ejfenbüt-

plinburg beyde imOrdenshabit: 9) derKönigl. 
Oberste, Graf Hermann V0l> Wartensleben, 
Commenthur zu L^ow, und der Ksnigl. 
Oberste, Freyherr von Reisnviß, Eommen-
thur zu Werben, bepds im Ordenshabit, 
l 0) der- Herr Ordenssenior und Commenthur 
zu Schieselbein, Se. Excellenz, der Ksnlgl, 
Generallieutenant, Graf Leopold Alexander 
von Wartensleben, imOrdenshabit; n )der 
dritte Marschall mit einem langen Stabe; 
12) die beydenKonigl.abgesandte bevollmäch¬ 
tigte Commissarii, Se. Excellenz, der Kö:ngl. 
würkliche Geheime Etats- und Xriegesminl-
sier, auch Tribunalspresident und Direktor 
der Churmärkischen Landschaft, Graf Reuß, 
und oer Königl. Hbf- und Cammergerichts-
President und Geheime Rath, Freyherr von 
Fürst, welchen ülle übrige Ordens- und an¬ 
dere Bediente folgten. 

(Die Fortsetzung folgt künftig.) 
Torgau, vom 19 Sept. 

Es kommen hier und an verschiedenen an, ' 
dernOrttN starkeTransporteNecrulen, fur die 
in Sachsen siehende FreybalaiUons an: Es 
werdensolchesogluchmondirt,bewasnet, und 
von ihren Officiers mit besonderem Fleiß und 
vklrr Geschicklichkeit exertiretund dfsciplmi-
ret, und w imr zm Armee geschickt; und kom¬ 
men diese lachte Truppen an Schönheit und 
Ordnung fast den alten Regimentern bey; 
auch haben sie wahrend dem ganzen Felbzuge, 
alle die ihnen aufgetragene Expeditions mit 
vieler Valeur und grosser Herzhaftigkeit aus¬ 
geführet, und viele Ehre eingeleget, 

Halle/ vom 2 ; Sept. 
Die Nachrichten aus Franken melde«/ daß 

das ehemalige rosenftldsche Corps von der 
Neichsarmee, welches jetzo der Generallieute¬ 
nant Grafvon Essern commandiret, beyBenk 
jenseits Bayreuth stehe, und von neuen preusi 
fische Husaren in der Gegend von Eger er¬ 
schienen wären. 

Aus Hissn vom 17 Sept. 
Vorgestern haben Se. Qurchl. der Herzog 



. . ^, " ^ , " / 
Ferdinand/den Postm zu Wetter ängrelfen 
lassen; und nachdem der Feind, nach einer 
sehr kurzen Gegenwehr, von da delogiret wor¬ 
den, wurde das Hauptquartier t es Herzogs 
Durch!, dahin verleget. Durch dieOccupi-
rung dieses wichtigen Postens wird es bcn 
Franzosen schwer fallen, Cassrl zu entsetzen. 
Das Hardenbergische Corps soll zuHomburg 
an der Ohm stehen. Das Lucknelsche hat el-
r? Anhöhe zwischen Volmer und Wetter best-
tzet. Die Französische Arm ee siehet zu Wei¬ 
mar, disseils Giessen. Caffel wird noch im¬ 
mer blorquirt gehalten Das schwere Ge¬ 
schütz ist zwar nach Münden gesandt; es 
wird solches aber, wie esheist, wiederzurück-
tc m?n, und die Belagerung angefangen wer¬ 
den. Des Prinzen FriedrichsDmchl stehen 
zu Ehring Hausen. 

Göttingen, vom 13 Eept. 
Wir wissen zwar, daß die schwere Artillerie 

zurBelagerung vonCassel zusammen gebracht 
ist; allein, man höret noch nicht, daß die 
Stadt beschojftn w i r d ; daher muthmasset 
man, daß die Frkdensunteryandlung einen 
Anstand darin gemacht habe,weil alle Briefe 
von Paris, London und Hanover mit Um¬ 
standen verfichern,daß sie sehr weit gekommen 
sey. Indessen wird hier täglich von einigen 
hundertBauern anSchleifung der Vesiungs-
werke stark gearbeitet, nnd wir werden die 
grösten Vortheile davon haben,derKrieg mag 
dauern, oder aufhören. Die allgemeineZu« 
friedenl)<it z?'gt sich schon, indem bereits ver< 
schiedeneQuarliere fürjlMgeHerren von vor, 
nehmer Geburt, die unsere nunmehr beruhig¬ 
te Academie besuchen wollen, hier bestellet 
sind. 

Niederelbe, vom 13 Sept. 
Es scheinet nicht, daß man Dänischer Seils 

von der für den jungen Großfürsien, Paul 
Petrowitsch, ergriffenen Mit-Vormundschaft 
abzustehen gesonnen sey. Die Herren des 
Conseils zuKel haben zwar die Huldigung «n 
den König von DänemarkalsMit Vormund 
«och nicht geleistet, und man wird sie auch 

idänischee S«its nicht wohl darzu zw ing t 
können, allein nach der Zuräcklunft des vo» 
ihnen nach Petersburg geschickten Erpressen, 
därfte die Huldigung wohl geschehen, indem 
man glaubt, daßsievonderRußischen Kayse-
rin darzu werden angewiesen werden, weil 
nicht vermuthet wird, daß diese Monarchin, 
wegen gedachter Vormundschaft, mit Däne¬ 
mark MlsheUigkeiten anfangen werde. I n ¬ 
zwischen finsin oieHerzogl.HollstttnischeLaa-
de bis jctzo loineDänischeTruppen eingerückt. 
Die von diesen in Mecklenburg gestanden<find 
alle zurück, und einige Normänner, welche 
einen Theil derselben ausgemacht, sollen noch 
vcr dem Winter nach Norwegen zurückge¬ 
bracht werben. Das neulich aufgericht ge¬ 
wesene Favinsche Freykorps ist unlergestcckt, 
und der Chef, der Obristlieutenant von Favi» 
auf Penston gesttzet worden. Alles dieses be¬ 
weiset sattsam, daß man in Dännemark an 
nichts als an den Frieden gedenke. 

Nieberelbe, vom 24 Eept. 
Man hat zuverloß'ge Nachrichten aus Pe¬ 

tersburg vom 6len dieses, welche melden, 
„daß Se. Kayserl. Hoheit, der Großfürst 
Paul Petrcwltsch, am z 1 sten August die Reift 
nach Moscau, mit Dero Suite, angetreten 
hätten, und daßIhro Majestät, dle Kapserin, 
am 7ten dieses dahin zur Krönung aufbrechen 
würden; übrigens sey in dem ganzen Reiche 
alles vollkommenruhig. „ 

Batavia, vom 24 Jan . 
Man hat hier Nachricht, daß djeFranzose» 

das Fort Marlboroug ruiniretund verlassen 
haben. Die Engelländer haben hierauf ge¬ 
dachtes Fort,so wie alle übrige Etablissemen¬ 
ter auf der Wesicüste auf Sumatra/ besetzet. 
Die Franzosen sind also nun aus ganz Indien 
völlig vertriebe«, ausgenommen von der I n ¬ 
sel Maurici, welche aber durch verschiedene 
Englische Schiffe auch so gut als blocquirt ge¬ 
halten werden 

Stralsunb, vom «7 Sept. 
Die in hiesigem Lande gestandene König» 

Armee ist nun sämtlich nach und nach einge-



fthiffetworden. und nachSchweben zurück ge¬ 
gangen. Die zum Embarquement gebautte 
und gebrauchte Brücke soll diesen nächsikunf-
ligen Dienstag, als den 21 Sept. zu Lsbde, 
Münchgul und Phar aufNägen,öffentlich an 
tie Meistbietende verauetioniret werden. 

Copenhagen, vom «z Sept. 
Am Donnerstage wurde bey Hofe die Ver¬ 

mählung Ihrer Königl.Hoheit, der Prinzeßin 
Wllhelmina Carolina, gebohren den lc» Jul i i 
»747, mitSr.Hochfurstl. Durchlaucht, dem 
Erbprinzen Wilhelm von Hessencass-l, geboh-
leu denz I u n . l74z. bekant gemacht. 

Cölln, den l 7. Sept. 
HeuteMittag paßirte einCourier mit 8 bla¬ 

senden Postillions hierdurch nach Bonn, dem 
dasigen Hof die höchst angenehme Zeitung zu 
überbringen, daß am gestrigen Tag zu Mün¬ 
ster Se^Churfurstl Gnaden von Cslln ein¬ 

hellig zum Blschos des HochMs Münster mtt 
allgemeinen, Frvlocken der Ctadt und des 
ganzen L^ndcs, seye ernant worden. 

Baft l , den 14 Sept. 
Vorgestern Abends um 7 Uhr haben Seine 

Hochsürlil Gnaden, Herr Baron von Rink, 
von Baloenstein, Bischofvon Basel, das Zeit¬ 
liche mit dem Ewigen verwechselt. 

Rom, v»m 4 Hept. 
Gestern Morgen hielten Se. Heiligkeit ein 

ausserordentiichesConsistorium worlnnen;z 
Eardinäle erschienen; und nach einer wohl¬ 
gesetzten Anrede prottstirlcn dieselben förm¬ 
lich gegen alle von den Parlamentern in 
Frankreich wider die Jesuiten ergangcnenAr-
rets und Verordnungen, welche als Eingriffe 
in die Rechte der Kirche, vor null und nichtig 
erklaret worden. 

Hmdenbergs Moralische und satyrische Versuche kvo Breßlau < 762. 12 sgl. 
Neue und gründliche Anweisung wie nach einer neuen Universalmelhobe grosse Sonnenuhren 

«uf jeden ebenen Flachen richtig zu verzeichnen, in 4 Theilen dargeleget von Johann Ga¬ 
briel Doppelmayr, mit vielen Kupfern gr. Folio Nürnberg 1719. z Rlhlr. 22 sgl. 

" E s ist bey jemanden einiges verdächtiges Geld gefunden, und bey der"dieserhalb anze-
lkl l len Untersuchung hersusgebrachtworden, daß diefts Geld vor einigen Wochen auf der 
SchweidniHer Gassi allhie?, von einem Bauerwagen gestohlen sey. Mer sich also als Ei¬ 
genthümer zu diesem Gelde legitimiren tan, hat sich bey dem Auditeur Geier vom Regiment 
von Fouquezu melden,und dessen Eftradition zu gewartiqen. Breßlau den 27 Sept. 1762. 

Demnach den 2Z.Eevt. 
sten stehender Koch, in dessen Abwesenheit schelmischer Weise davon gelaufen, u»d seinerHerr-
schaft nicht «llein i VierteljährigLshn, so er voraus bekommen schuldig geblieben sondern auch 
«in Csstorfarbenen Sürtour mit Cameelhaarnen Knöpfen nebst Weste und Beinkleider von 
gleicher Coulenr mitgenommen, so wird hierdurch das P M c u m vor diesen ehrvergessenen 
»nd lieberlichenMenschen wohlmeinend gewarnet. Seinen Vorgeben nach hat solcher vor¬ 
her 26 Jahr bey einer gewissen Frau von Muschlitz in Mielitzischen gebienet, jedoch hat er 
darüber keinen Abschied aufzuweisen. Iacobsdorf den 28. Sept. 1762. 
'" Es ist in der Nacht vom ; o Sept. bis l Oct7ein schwarzer gedrungener Wallach hintm 
«uf»er rechten Keule eine von einem Pferde geschlagene starke Narbe habend, diebischer Wei» 
ft in einem Stalle zu Schönbrunn beySchweidnih entwendet worden, wer davon Nachricht 
zugeben weiß, belieb« es bey dem Prinz Ferdinandschen Infanterieregimente anzuleigen,w« 
gegen er eine gute Belohnung zu erwarten hat. 
V<«5 Zeitungen weeben «schentllch breylnal, Nentags, Mitwochs und Oonnabenbs z» 

« e H « W d « 3 » h . 3ac«d Rorniscken Vucbhandlung a « Ringe, l « Kornlschen 
Haus^ ausg«g«btn, und find »ch auf al l« 


